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GSESCHICH1E DER FUSSBALLWELITMEISTERSCHAFT

Die offizielle Weſtmeisterschoff im Foßballsport , der in den ſetzten Iaohrzehnten in fast
Men Ländern der Weoſt ein Vahrer Voll SSport Worde , jist erst 24 Jahre qſt . n VruqgdoyYWorde

erstmois im Johre 1930 um den Wä' ẽſtmeistertitel im Foßfßl ] gerungen . FES War dies eine
gonz besondere Anerſennung für den zWeifachen Olympiasieger Uruguoqy , der sich 1924

71928 im FoßbaſſjeVeils die Goſdmedqiſle der c mpischen Sommerspieſe hoſte . Aller
17nor eitf Lönder an der Weſtmeisterschoff . Al
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in ) S Defefiqten Sich om ersten Fornies

Furopo kamen qamos nor vier Naf nen, so daß maon von einer eiqentlichen Weitmeistet
nicht Sprechen konnte . Uruguody trog sich erstmals § Foßf

4 4Schaff jm Sinne des Worte

baWeſtmeister in ddie Seschijchte EH

in Rom 20v nstaſten . Es nahmer

Uοο ονdαrgentinien unddas sehr starłe E

erSstmois teiſ und schiuog Osterreich im Kampf un

7 21 1 7ſtoſlien qdas Siùuch , das W' oſtmeisterturni

2n fei , qerdinqs fehſten Uroe
h Sieger . Deutschiond nq

den dritten Pliatz verdient mit

9/¶nQ

f ranék
ich3

Vverzichteten . UJruqocy verzichtet

qdiie dritte FußNHHWeHtmeisterschoffreich ve ronstaſtete 19
1 7 A 7 1Lönder , von denen oſlerdings vier quf ihre Teilnaohme an den Ausscheidungsköämpfer

Wiederum . ſtalien verteidiqte seinen Waeoſtmeistertite
ertoſlgreich und Schi im Endspieſ sicher mit 4: 2 TJoren. Deutschland hatte große
Pecl nd moßhte Vorrund ' e gofgebe n. Das entscheidende Spieſ gegen die

„ eiz endete ]: I nach Verſängerung . Das notyendig gewVordene Wiederhoſuongsspie
Soah die SchWeiz schliegljch mit 4: 2 siegreich , nachdem Deoutschſand öberraschend

„ fIWe' eſtlrieges rohte notürſich qer FoBDOHWeHteWe
K HDereit Hre Maonn hafte ¹ noch Rjo de

eift War, verzichteten viete Notionen

o daß Sich nur 13 Monnschaften einfand ' et
U 2 ＋ R 7Die Wi ' oſtsensdtion Var damals die Niederiag

hen Ameriłaner mit O: J. ſtoſien unterlagꝗ gegens 2 : 3 une gond
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siſien gegen Vruguoqy mit einer Niecderloge von J: 2 guf den 2w“ 0eiten Platz⁊
1 0 IöH, Wõ hrend Schwecen und Sponien qof Piatz drei und vie — ronc Jierten . Mit

nden Zuschqadern v Urcde die Hisher höchste Coht von FoBDOIHUHDEse hern re 9
triert . Deutschiand konnte sich 1950 nicht beteſiligen , Weil es vom FuBO eHhι, ( ùð

FIFA internotionoſ noch nicht Wiede - 20OeINdSSEn War

Die fùntte Fußboetmeisterschaff fond vom 14. Juni bis 4. Ji ] 4 jn der SchwWeiz
7Statt . Sie hrachte för den deutschen Foßbaſisport den bisher schönsten Triumph jin seiner

aſten Geschichte . Deutschiand is AUhHEenSEHer angesehen jherrannte sSeine

ten FC 6

rn mit 3: 2 (2: 2) und hoſte Sich

V 7DNWIOETSCherf und 209 ins Endsp !

U
7KWVOFTOIQein . Es schiuꝗ in qem de ,

baſlieaompf des Jaohrhunderts den haushOhen Fovoriten Unc
olgzesten Titel , den der Sport zu vergeben hat , die Krone eines Weitmeisters

7 15, Nationen hatten gemeidet , J6 Kkonnten nur an den Fndrundenspieſen in der SchWeigz feil
öne hmen . Die anderen schieden in den sogenonnten Qoqſifileotionsspie ſen qs . Neben Ur

N 0qſten Wi' oſtmeister und der Schwò- e 2 qι gostgebende m Llond zogen noch
—

die EHOGCTUHGE E. unter ihnen Deutschiand . Sie Worden in Groppen Z2zu0e Vier
t, Deotschiond Spieſte in der Srppe mit der Tör “ ej , Ungaorn une

eS Wlederum einige Uberraschungen . SchWeden
3e/qien qusgeschaſtet oHien ver durch Lo

1 4entscheid 9e9g9eE Qie Törkei EIH SFTechf Wã hrend Argenfnten , DOdnemore und
Hoſland nicht gemeſidet hafte

Die Teilnehmer on der FoßbHWeItmeisterschaff J954 yoren

Sruppe 1: Brasiſlien , Mexilo , Franłreich , Jugosſqwien

: Sůdłkoreo , Tůrłei , Ungorn , Deutschiond

Uruguoqy , Osterreich , Schottiond , JS0OS

V: Engiond , Beigien , ſtalien , SchwWei

Folgende Länder Konnten sich nicht qoolſifiziere -9 1

Scorand , NorWegen , Finniond , Schyeden Nordirlaond , Lxemborq , 4
Spanien , Polen ( verzichtete ) , Rumänien , 84 en, Agypten , Griechenſlond
UISA, Paraguqy , Chiſle , Japan

Ober den deutschen Wä. 9 20r FußboſſWeſltmeisterschaff ſesen Sie Hitte die nachstehenden
OriginahBerichte unseres in die Schweig entsandten Sonderłkorrespondenten . Fr War
Augenzeuge oſſler deutschen Spiele und besuchte quch den Kampf um den dritten Plotz
der von Osterreich gegen den E - Weſtmeister U, vgooy / gewonnen Worde
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